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VORAB 

Die Spielgeräte auf dem Spielplatz in der 

Genfenbergstraße sind in die Jahre gekommen und 

müssen erneuert werden.  

Der Spielplatz liegt in der Grünanlage am Grimnitzsee 

in der Verlängerung des Tharsanderweges, den auch 

viele Schulkinder der „Freie Georgschule“ nutzen. 

Die Grünanlage und die angrenzende Bebauung sind 

ein Bau- und Gartendenkmal. Da hier nicht nur die 

Spielgeräte ausgetauscht werden, sondern der Platz 

auch barrierefrei gestaltet werden, steht eine größere 

Summe zur Verfügung.  

Das PROjekt Erlebnisräume der GSJ gGmbH wurde 

vom Straßen- u. Grünflächenamt / Bezirksamt Spandau 

im März 2021 damit beauftragt eine Kinder- und 

Jugendbeteiligung durchzuführen.  

Dies geschah per Fragebogen (im Anhang) sowohl 

über einen online-Aufruf auf der mit Spandauer 

Einrichtungen und Kinder-/ Jugendeinrichtungen 

vernetzten Instagramseite des PROjekt Erlebnisräume 

der GSJ gGmbH @proerlebnisraeume und durch Mails 

an die umliegenden Kinder- und Jugendeinrichtungen 

(die Spielplatzpaten Kita Hoppetosse und den SJC 

Wildwuchs).  

Am 10.3. war die Landschaftsplanerin des PROjekt 

Erlebnisräume der GSJ gGmbH vor Ort und konnte 

Eltern mit Kleinkindern wie Kinder und Jugendliche 

befragen. 

In der Einrichtung der Mosaik-Berlin gGmbH 

Götelstraße für Kinder mit Be-Hinderung wurden durch 

das Bezirksamt die Erziehenden befragt. Auf dem 

Spielplatz sollen Kinder/ Jugendliche mit Be-Hinderung 

mitspielen können, dafür wurde auch im Fragebogen 

nach zum Teil besondere Spielgeräten gefragt. 

 

ERGEBNISSE UND PLANUNGSEMPFEHLUNGEN 
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Mitgemacht haben 28 Kinder/ Jugendliche (14 Mädchen und 14 Jungen) im Alter von 2 bis 

16 Jahren und deren Eltern (genaue Aufschlüsselung im Anhang), deren Ideen hier genauso 

einfließen wie die der Fachkräfte der Mosaik-Berlin gGmbH. 

Auf die Frage Ich spiele gerne auf dem Spielplatz Genfenbergstraße, weil … antworteten alle 

bis auf 2 ältere Jugendliche, dass sie den Spielplatz mögen und gerne hier sind, hier 

Freunde/ Freundinnen treffen und er außerdem auf dem Schulweg liegt. Viele der Befragten 

wohnten in der Siedlung. 

Sofern die Frage beantwortet wurde, wollten auch viele nicht unbedingt ganz andere 

Spielgeräte aber doch Veränderungen.  

Beliebt waren auf jeden Fall: 

 die vielen und verschiedenen Schaukeln (Nest, Reifensechseck), auch wenn sich 

einige wenige noch einfache Schaukelsitze und schaukeln für Kleinere wünschten. 

 die vorhandene Kletter-Spielkombi mit mehreren Rutschen war auch bei den 

Jüngsten schon sehr beliebt. Ergänzende Wünsche waren hier: vielleicht 3 Türme in 

unterschiedlicher Höhe, noch eine Tunnelrutsche und jeweils eine Hängebrücke, 

Hangelstangen als Querung und eine Aufstiegsleiter. Allerdings sollte darauf geachtet 

werden, dass die schwierigere höhere Bereiche entweder auch das erste Mal von 

Eltern wenigstens im Zugang nachgeklettert oder für die Kleinsten, die es auch schon 

wagemutig in die Höhe zieht, z.B. durch die Hangelstangen, gar nicht erst erreicht 

werden können (Anmerkung von Eltern).  

Auch der Wunsch der zu gewünschten Spielangeboten bzw. Interaktionen nach 

einem Netztunnel mit Rolliaufgang passt hierher. Günstigstenfalls endet er - wie beim 

Spielgerät auf dem Schulhof der Grundschule am Amalienhof (Sandheideweg) - auf 

einem befahrbaren Podest, von dem aus auf eine Rutsche mit längeren Auslauf 

umgestiegen werden kann, die wiederum neben einer befahrbaren Fläche endet. 

 der vorhandene Balancierparkours sollte ergänzt und/ durch einen Lianenweg oder 

etwas zum Hangeln spannender werden. 

 Tischtennis soll es weiter geben, wenn auch mehr Platten im Park toll wären. 

An neuen Wünschen gab es (neben einer Seilbahn, die sich vermutlich nicht auf dem Platz 

verwirklichen lässt), nur 2 weitere von mehreren erwähnte und zwar den Wunsch nach 

 einer Wippe für mehr Kinder und 

 das Thema Hopsen (Gurtsteg, Trampolin)  

Letzters trifft sich mit sich mit dem Hauptwunsch auf die Frage des 

speziellen Spielgerätes, das auch von Rollstuhlfahrenden mitgenutzt 

werden kann. Mit 14 Punkten lag das befahrbare Trampolin weit 

vor dem Karrussell (8). Die Nestschaukel bleibt ja und der Zugang 

wird befahrbar. 

Der Platz wurde generell auch von den Eltern wegen seiner Vielfalt an Spielanreizen und der 

Mischung für Groß und Klein gelobt. Verbesserungswünsche fanden sich beim Thema mehr 

Bänke und Sitzgelegenheiten auch in der Frühlingssonne. Auch bewegte Bänke 

(Wippbänke) wie von den Mitarbeitenden der Mosaik-Berlin gGmbH gewünscht sollten hier 

integriert werden. 

Ein großes Thema für vor allem die Eltern der Jüngeren, war die Zugänglichkeit des 

Spielplatzes mit Kinderwagen, Buggy, Kinderrad, … Dies dürfte sich bei der Gestaltung für 

Rollstuhlfahrende mit lösen. 
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Es gab zudem den Wunsch den Spielbereich für die Jüngeren doch etwas deutlicher 

abzutrennen und zu ergänzen mit etwas wie  

 Wasserspiel/ -pumpe auch aus dem Rollstuhl erreichbar 

 Hängematte 

 Schaukel für die Kleinsten 

 Rutsche für kleinere Kinder.  

 Hier zu passen auch die mehr senso- und feinmotorischen Spielangebote, die durch 

die Mosaik-Berlin GmbH angeregt wurden, wie Ruf-Trichter, befühlbare Spielanreize 

und aus dem Rollstuhl Anschiebbares sowie 

 Spielhäuser, die wie Tunnel/ Höhle, dem Rückzugswunsch/ Verstecken nahe 

kommen. 

Einige Eltern fanden den Spielplatz zum Park hin zu abgeschottet. Gerade wenn Kinder mit 

dem Ball auf der Wiese unterwegs waren, waren sie nicht gut zu sehen. Auch Radfahrer 

nahmen Kinder, die aus dem Spielplatz rannten, erst spät wahr. 

Eventuell gibt es hier die Möglichkeit mit der Öffnung zum Park und Fahrradständern, die 

auch gewünscht wurden, auch eine Lösung für den umstrittenen Punkt Standort der 

Tischtennisplatten. Die Einen fanden, dass dem Spielplatz so Platz für Spielgeräte verloren 

ginge, die Anderen fanden gerade das zusammen auf dem Platz sein gut.  

Schwierig bleibt auch hier Angebote für größere Kinder bzw. Sportangebote. Wünsche in 

diesem Bereich sollten wenn möglich zum Standort des SJC Wildwuchs mitgenommen 

werden. Skaten wird es auf der dann neugestalteten Fläche, auf der jetzt die 

Ausweichcontainer während des Neubaus stehen, sowieso wieder geben. Vielleicht ist dort 

auch ein Parkour-/ Fitnessangebot machbar. Sicher kein Fußballplatz, aber transportable 2 

Minitore für die Wiese gibt es im Club. 

Im Gartenbereich liese sich auch eventuell Richtung Garten der Wunsch einiger Eltern und 

größerer Kinder nach einem Naturspielplatz - wenn auch nicht so groß aber ähnlich dem 

am Cosmaerweg – realisieren. Inwiefern auch das „Hexenwäldchen“ (Brache neben der Kita 

Hoppetosse) zur Verfügung stünde ist zum jetzigen Zeitpunkt ungeklärt. 

Anhang  

Zugänglicheit und Teilhabe sind von der Mosaik-Berlin gGmbH für die Neugestaltung des 

Spielplatzes an der Genfenbergstraße als sehr wichtiges Thema angesprochen worden: 

viele Spielplätze beschränken das integrative Angebot auf die äußeren Bereiche der zur 

Verfügung stehenden Flächen – eine Inklusion wäre demnach gescheitert. Dennoch finden 

sich in der Einrichtung überwiegend Rollstuhlfahrende, die nicht mehr aussteigen können 

und von der Beobachtung lernen und diese miterleben. Spielangebote bzw. Interaktionen 

sollten sensomotorisch wirken. Es ist bei den Besuchenden der Einrichtung eher 

Beobachtung möglich als aktive Teilhabe.  

Beispielhafte Spielangebote, die die Wünsche der Besuchenden berücksichtigen: Netztunnel 

mit Rolliaufgang - Rutschen mit längeren Auslauf - Höhe, die aktiv bespielt wird: max. 1,0m - 

Ruf-Trichter - Feinmotorikangebote - bewegte Bänke - abgegrenzte Spielräume wie 

Spielhäuser, … Sicherheitsstandards für Barrierefreies Spiel sind zu gewährleisten. Das 

Angebot sollte wegbegleitend, nicht abseits liegen. 

Pflaster, Asphalt, Kunststoff sind gut berollbar. Schön ware auch die Flächen außerhalb der 

Spielfläche barrierefrei zu gestalten. 
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Genaue Auflistung des Alters/ Geschlechts 

Geschlecht weiblich männlich 

Alter <5  5-7 8-13 14-17 >18 <5  5-7 8-13 14-17 >18 

Anzahl 3 3 7 1 0 3 3 6 2 0 

 3 10 1 3 9 2 

 
Fragen 

Ich spiele gerne auf dem Spielplatz Genfenbergstraße, weil … 

weiblich männlich 

Ja 14 Wegen der vielen Schaukeln und 

der großen Rutsche (5), ich hier 

viel spielen kann (3), wegen 

klettern und schaukeln (Papa einer 

2-Jährigen), er nicht so überlaufen 

ist und für groß und klein etwas 

vorhanden ist (Mama einer 3,5-

Jährigen), die Schule in der Nähe 

ist (7), ich da mit meinen 

Freundinnen bin (9, 13), ich hier 

immer viel Spaß mit meinen 

Freunden habe (10),ich hier TT 

gelernt habe (10), hier viel Natur ist 

(12), früher mehr (16),  

Ja 12 Es eine kleine und eine größe 

utsche gibt (Oma eines 4,5-

Jährigen), ich rutschen und 

balancieren kann (Mama eines 2-

Jährigen), die Rutsche groß ist und 

es viele Rutschen gibt (6), ich die 

Nestschaukel mag (7), ist mein 

Schulweg (8), er ein schöner 

Sandplatz ist (10), ich da Freunde 

treffe (13),  

 
   

Nein  2 Für uns zu langweilig außer 
Tischtennis (14, 15) 

 
 

Welches Spielgerät gefällt dir am besten … 
 

 

 
 
 
  

 

 
 

Geschlecht w m  w m  w m 

Anzahl 4 2  4 4  9 5 

 
 

Ich möchte die gleichen Spielgeräte wiederhaben, weil  … 

weiblich männlich 

Ja 7 Und dazu was anderes (5), weil die 

schön sind (9), Schaukel und 

Gerüst sind prima, auch die breite 

Rutsche (11), die sind doch gut (16) 

Ja 4 Und dazu was anderes (4,5,  6, 7, 8 ), 

 

 

Nein  3 möchte lieber was anderes (6, 7, 

10), 

Nein 6 möchte lieber was anderes (8, 13, 14, 

15), was spannenderes (8), mal was 

neues (13), auch mal was für größere 

(14,15)  

Frage wurde nicht von allen beantwortet! 
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DIE RICHTIG-WICHTIG-LISTE 
 weiblich männlich gesamt 

<5  5-7 8-13 14-17 <5  5-7 8-13 14-17  

Vorhandene Spielgeräte  1 2 2  1 1 2  9 

Wackelwurm soll bleiben  1       1 

Reifenschaukel bleibt  1 2      3 

TT soll bleiben, ,mehr    2    2  4 

Kletter-Spielkombi mit   3 3    3  

17 
Tunnelrutsche u. mehreren   2 1    2  

Hängebrücke, 

Hangelstangen, Leiter 
  2   1   

höher      1 2  3 

mit 3 Türmen      1   1 

Kletterwand (Bouldern)   2    1  3 

Kletterspinne       1   1 

Seilbahn  2 2    1  5 

Wippe  1 1  1  1  4 

Wipppferde   1       1 

Gurtsteg  1 1      2 

Trampolin  1 1 1   1 2  6 

was zum Drehen       2  2 

Parcours- Hangeln, 
Lianenweg 

 2 1      3 

(Holz)höhle   1     1  2 

Tunnel      1    1 

Was zum runterspringen       1  1 

Berg      1    1 

Wasser (-pumpe /-spiel)  2     1  3 

Etwas für die Kleinere   1  1    2 

mehr Schaukeln, normale  1 1 1      3 

Hängematte  1        1 

Schaukeln für kleinere  1 1      2 

Kleine Rutsche  1       1 

Fußballplatz/ Minitore auf 

Wiese 
      2  2 

Sport: Parkour/ Fitness       1 2 3 

Was zum Skaten   1      1 

Neuen Sand   1      1 

Bänke (Frühjahrssonne)   1 1 1 1    4 

(schöne) Blumen  1       1 
 


